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Wer beim Bewerbungsge-
spräch um einen Ausbildungs-
platz gezielte Fragen nach Art,
Inhalt und Ablauf der ange-
strebten Ausbildung stellt, prä-
sentiert sich nicht nur als ernst-
hafter Anwärter. Er prüft ge-
wissermaßen die Seriosität des
künftigen Arbeitgebers und
sondiert gleichzeitig über wel-
che Qualität die angebotene
Ausbildung verfügt, was für die
beruflichen Chancen von Be-
deutung ist. Außerdem kön-
nen spätere „Mißverständnisse“
etwa bezüglich der Vergütung
oder der Übernahme-Möglich-

Diese Absprachen sollten aller-
dings auch in schriftlicher Form
festgehalten werden.
(Quellen: DAZ und Andere)

keiten nach der Ausbildung von
vorneherein vermieden werden.
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